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Schweickert: Vorsicht bei der Festsetzung von CO2-Zielen

In der europapolitischen Debatte des Landtags sagte der europapolitische Sprecher der FDP/DVP
Fraktion, Prof. Dr. Erik Schweickert:

„Auch aus aktuellem Anlass mit dem leidigen Vorhaben der Fahrverbote durch die Landesregierung in
wenigen Monaten warne ich heute eindringlich davor, den Eifer bei der Festlegung der CO2-Vorgaben
durch die EU nicht zu überziehen. Was soll denn ein Mitarbeiter bei Daimler denken, wenn die
Bundesregierung beschließt, die Obergrenze für die CO2-Reduzierung soll bei 30% liegen, beschlossen
werden dann 35% und die zuständige Ministerin kommt aus den Verhandlungen raus und gibt zu
Protokoll, sie hätte sich noch mehr gewünscht? Gerade gestern ist das in Brüssel beim dort erzielten
Kompromiss zur Reduzierung der CO2-Emmissionen von Automobilen geschehen. Ich weise darauf hin,
dass gerade Länder wie Dänemark, Luxemburg oder die Niederlande hier besonders strenge
Forderungen erheben und dort haben keine großen Automobilhersteller ihren Sitz. Hier müssen wir
darauf achten, dass die EU-Politik nicht zur Flanke werden darf, über die wirtschaftspolitische Schläge
ausgetauscht werden. In Ländern mit starker Automobilproduktion könnten diese Maßnahmen zu einem
echten Job-Killer werden, kommen sie doch einer nicht-tarifären Handelsschranke ziemlich nahe. Die
Idee eines gemeinsamen Europas wird so zum Feindbild. Und wo, wenn nicht in Baden-Württemberg,
würde das Bedeutung haben? Europa lädt dazu ein, gemeinsam Probleme zu lösen und nicht, sich
gegenseitig welche zu machen.“


